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Die Zentralschweizer Erlebnismesse in Luzern ist eröffnet
Gastkanton Zug bewegt an der Luga
Der «jüngere und kleinere östliche Bruder» des Kantons Luzern macht spektakulär auf sich aufmerksam: An der Luga präsentiert der Gastkanton Zug seine unbekannten und überraschenden Facetten in einem 36 x 4 Meter grossen Filmpanorama. An der Eröffnung der Zentralschweizer Erlebnismesse rief der Zuger Landammann Peter Hegglin die «beiden Brüder» dazu auf, zusammenzuhalten.

Rund 500 geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft, Sport und Kultur eröffneten am Freitag die 31. Luga. Diesem prominenten Publikum kündigte Peter Hegglin, Landammann von Zug, den Auftritt seines Kantons, den die Luzernerinnen und Luzerner gerne als «jüngeren und kleineren Bruder im Osten» verstünden, an. Klar sei Zug erst 20 Jahre nach Luzern der Eidgenossenschaft beigetreten. Und klar sei Zug auch kleiner, gab Hegglin zu. Der Lebensraum sei nach wie vor kleinstädtisch, häufig gar ländlich geprägt. Diese Ausgangslage beeinflusse Bevölkerung und Mentalität, welche Hegglin als kleinräumig, basisdemokratisch und sozial eng vernetzt bezeichnete. Dabei seien die Zugerinnen und Zuger offen für Neues - dies beweise sich auch im modernen Luga-Auftritt in Form eines interaktiven Filmpanoramas. Mit modernster Technik wolle man zeigen, dass Zug über die gängigen Klischees hinaus ganz anders und vielfältiger sei, als man dies landläufig glaube.
Familie muss zusammenhalten
Der Kanton Zug sei geprägt vom Umstand, dass er zwischen zwei Stühlen sitze und auf zwei Hochzeiten tanze - mit Erfolg: «Es ist uns wichtig und gelingt uns auch, sowohl mit Luzern als auch mit Zürich Zusammenarbeitsfelder zu entwickeln und zu leben, ohne dass wir den einen Standort dem anderen vorziehen» sagte Landammann Hegglin stolz. Zug wolle gerne weiterhin mit Luzern zusammenarbeiten: «Damit meine ich das Konkordat für die Fachhochschule Zentralschweiz, das zurzeit unter ziemlichen Geburtswehen neu ausgehandelt wird, aber noch mehr das Konkordat für die Pädagogische Hochschule Zentralschweiz, bei welchem der Kanton Luzern sogar eine Kündigung prüft. So wird unsere Zusammenarbeit im Bildungsbereich zur Herausforderung, die sich hoffentlich in geschwisterlicher Eintracht lösen lässt». Und weiter sagte er: «Wir werden uns als kleiner Bruder - die Familie muss ja schliesslich zusammenhalten - natürlich weiterhin solidarisch für den Luzerner Tiefbahnhof einsetzen - sofern Sie im Gegenzug für den Zimmerberg II einstehen».
Schlaraffenland Thurgau
«O Thurgau, du Heimat, wie bist du so schön.» Dieser Satz aus dem Thurgauer Lied sei eine treffende Kurzbeschreibung für seinen Kanton, sagte Claudius Graf-Schelling, Regierungspräsident des Kantons Thurgau, anlässlich seiner Eröffnungsrede. Die Region Thurgau präsentiert sich im eigenen Pavillon unter dem Motto «Das Schlaraffenland Thurgau spricht alle Sinne an» und will den Zentralschweizerinnen und Zentralschweizern den Kanton als Tourismusdestination schmackhaft machen. In einer Showküche verwöhnen renommierte Thurgauer Gastronomen das Luga-Publikum kulinarisch und für Unterhaltung sorgen der Hackbrettspieler Nicolas Senn oder der Bauchredner Roli Berner. Am 30. April tauft Nationalrat Peter Spuhler im Bahnhof Luzern einen Zug der Stadler Rail auf den Namen «Luzern».
Viel Neues an der Luga
Die Luga bleibt auch bei ihrer 31. Auflage eine Erfolgsgeschichte. Über 450 Aussteller belegen die  Hallen und Zelte bis auf den letzten Platz. Die neue Halle 2 der Messe Luzern erlebt ihren Luga-Einstand: Die Besucherinnen und Besucher können sich von den Vorzügen der modernen, grosszügigen Messehalle überzeugen. Durch die Baustelle der Zentralbahn gibt es auch auf dem restlichen Luga-Gelände einige Neuerungen: es musste neu aufgeteilt werden. Die Zeltstadt kommt kompakter daher und der Lunapark befindet sich an einem neuen Ort. Diese Massnahmen wirken sich aber weder auf die Grösse noch auf den Charme der Luga aus - sie ist bunt und vielfältig wie eh und je. 
Bunte Vielfalt

An der Luga informieren das Schweizerische Rote Kreuz und die Invalidenversicherung über ihre Arbeit. Eine Sonderschau zur Biodiversität will auf die gefährdete Vielfalt in der Tier- und Pflanzenwelt aufmerksam machen. Wie Energie nachhaltig gespart werden kann, erfährt das Publikum mithilfe eines interaktiven Energierechners. Die Landwirtschaft hat ihren fixen Platz an der Luga: Bei den Nutztier-Vorführungen, der Kleintierschau, im Streichelhof und bei den tierischen Darbietungen in der Arena können die Besucherinnen und Besucher Stallluft schnuppern.  In der neuen Halle «Freizeitparadies Zentralschweiz» verraten die Tourismusregionen und die Transportunternehmen der Zentralschweiz, wie der Familienausflug auf tollen Wanderrouten zu romantischen Grillplätzen unvergesslich wird. Beim Luga-Besuch zwischendurch kurz ausruhen und tolle Shows und Musik geniessen? Das ist bei der Eventbühne, die sich erstmals zwischen den Hallen 2 und 3 befindet, möglich. Von Musical über Kabarett und Zirkus bis zur Volksmusik wird täglich für jeden Geschmack etwas geboten. Volksmusik steht auch 
im Grotto hoch im Kurs: Im Tessiner Restaurant unterhält an beiden Wochenenden abends das Haus der Volksmusik aus Altdorf. Das Grotto ist neu auch unter der Woche bis 22 Uhr geöffnet.
Spielt Petrus mit?
Auf 120'000 Besucherinnen und Besucher hofft die Veranstalterin, die Messe Luzern AG, während den zehn Luga-Tagen. Um dieses Ziel zu erreichen, muss das Wetter mitspielen - nicht zu schön und nicht zu schlecht sollte es sein. Dann stehen die Chancen gut, dass die Messe zum Publikumserfolg wird.
Informationen zur Luga:

www.luga.ch

Auskünfte für die Medien:

Albert Schwarzenbach, Beauftragter für Kommunikation, 

Messe Luzern AG,  Horwerstrasse 87, 6005 Luzern

Tel. 041 318 37 00 oder 079 277 73 14

E-Mail albert.schwarzenbach@messeluzern.ch
